* 


dy * JA S ty 


torität der Regierung in vollem Maße aufrecht zu halzpChriftian nach Paris iff neuerdings nicht gemeldet wor=púber die östlichen und ſüdlichen Nachbalvölker in Po⸗Idern vielmehr das Bewußtſein, der durch die Zuſam⸗ 
ten, in welchem Beſtreben Gure... auf meinelden. Daß Frankreich ſich mit größtem Vergnügen inſten, Galizien, Ungarn, Oeſterreich und Mähren, wel mengthörigkeit geſicherten Sonder⸗Exiſtenz und die n⸗ 
energifche Unterſtützung zählen können. Feinde der Freis[die Deuſch⸗Däniſchen Händel einmiſchen würde, iſiſches den Ruſſen in Alien, den Engländern in Indien oänglichkeit an diefelbe. Verwehrt man dem Böhme! 
beit und des Vaterlandes find auch Jene, welche den ſſelbſtverſtändlich.] die Herrſchaft über fo viele Millionen ermöglichte. hſich als Böhme zu fühlen, oder lehrt man ihn © 
Namen der Freiheit miß rauchen, um fie auf Abwege Ein in dieſen Tagen in Paris eingetroffener Brief Preußen möge in den Bewohnern Oberſchleſiens rinenfoergeffen, fo wird er keinen Erſatz dafür in der a E 
und auf gefährliches Ueberſpannen des Maßes zu ver⸗ Franz II. an Napoleon III. fol in ſehr energiſchemſkräftigen Vorpoſten erkennen, deſſen Wichtigkeit nichiſ gemeinen Staats- Angebörigkeit finden. Eben als Böhme 
leiten. Tone gebalten fein. Er ſpricht darin dem Kaiſer ſeineſzu unterſchätzen iſt. aber weiß er, daß der Mábrer, der Steirer, der UN 
Das ſtrengſte Feſthalten an der Geſetzlichkeit iſt da] Dankbarkeit für den Schutz aus, den ihm die fran. Der Reg.⸗Bez. Oppeln bildet zugleich in Bezie⸗Jgar fein Bruder iſt, alle Glieder einer großen Fam” 
am notbwendigften, wo ein Staat in einer wichtitzen,]zöſiſche Flotte bisher gewährt habe; er hoffe, wenn ficlbung auf die Wehrhaftigkeit des Staates und dieſue. Und darum liegt eben in jenem Bemußifell 
ja entſcheidenden Umbildung begriffen iſt. bn nur noch zwei Monate von einem Angriffe vonſHröße der Bevölkerung ein vorzugsweiſe kräftiges und Gefühl der Anhänglichkeit an das eigene Lam 
Mit feinem Verſtändniſſe die berechtigte öffentlicheſder Secſeite beſchütze, fein Königreich wieder erobern[Glied desſelben. Der Reg.⸗Bez. Oppeln wird in Be⸗ſjenes mächtige geiſtige Band, welches die weitel 
Meinung in ſich aufzunehmen, iff das Kennzeichen zu können, werde aber, wenn ſie jetzt abziehe, ſich mitſireff feiner Einwohnerzahl von 1,077,633 Selen nurftande der Oeſterreichiſchen Monarchie zuſammeng! 
flaat:männiiwer Fähigkeit und wird bei mir ftetéliciner Gemalin und feinem noch ungebornen Kindeſoom Reg.⸗Bez. Breslau übertroffen. Selbſt Düſſel⸗ſoalten hat, zuſammenhält und immer wieder zuſau 
bereüwikige Anerkennung finden. Offenheit in der] ieber unter den Trümmern von Gaéra begraben, alsfoorf nimmt erſt die 4., Liegnitz die 5. Stelle im Preu-]nenführt, jenes Band vor deſſen geheimniß volle 
Darlegung der Verbällniſſe und Zuflánde ift da⸗ ich auf eine Capitulation einlaffen. Von engliſcherſsiſchen Staate ein. Der 15. Menſch in der Monarchie] Stärke fic ſelbſt der große Eroberer gebeugt hal 
erſte Ecforde niß des mäynlichen Charakters; nur] Seite fol man gegen ein längeres Verweilen Le Bat⸗ gehört dem Reg. Bez. Oppeln an. Vom Jahre 1849 oer im Anfange unſeres Jahrhunderts nach feine 
auf thr kann gegenseitiges Vertrauen zwiſchen Unterz] vier de Tinan's vor Geeta reclamirt haben. Ruflant [218 Ende 1858 hat die Bevölkerung daſelbſt um [Laune Reiche niedergeworfen und andere geſchaffen bab 
und Urbergeortneten fic aufbauen. Durch Dda€l rat aber im entgegengeſetzten Sinne gearbeitet, — Dis 1157), % Proc. zugenommen, während dieſelbe Als er ſiegreich vor den Thoren Wiens ſtand, da flies 
Vertrauen wund aber im Dienſte Seiner Majeſtä] Unterbandlungen zwiſchen den Premontefen und der] im Reg.⸗Bez. Liegnitz nur um 22/1090 Proc., n ihm der Gedanke auf, die Ocſterreichiſcce Monarchn 
dos eifrige Zuſammenwürken in Einem Geifte en⸗Neapolitanern wegen der Uebergabe von Goé:a follen 0 2 Breslau „ „ 6/1 „ zu zertrümmern. Er überzeugte ſich aber bald, — 6 
nö, licht, — im Gefte der Grundfäge, welche ich in uf den Rath Rußlands abgebrochen worden ſein. „ Preußiſchen Staate „ „ S10 „ ſſelbſt hat es geſtanden — daß die Oeſterreichiſche Mo⸗ 
einer Reathe der weſentlichſten Punkte hier niedergeleg'] Ein ruſſiſcher General, der zuerſt in Turin und inſgewachſen iſt. Oberſchleſien gehört bereits zu denjeni⸗garchie dergeſtalt unentreigbar eingewurzelt ſei in den 
habe. Neapel war und ſich dann nach Gara begab, fol dem gen 9 Regierungs⸗Bezirken des Preußiſchen Staates, Bedürfniſſen, Wünſcken und in den Gefühlen, An 
1 Könige Franz die Anſichten der ruſſiſchen Regierungſwelche am dichteſten bevölkert find. Den ganzen Oſtenſiauungen und beiligſten Ueberlieferungen der Völkel, 
Der „Conſtitutionnel“ ſetzt feine Preffion in der] a dieſer Frage kundgegeben haben. Es beißt ferner, [ver Monarchie, die Mark, Pommern, ſelbſt einen Theilſdaß ſelbſt der Vollbeſitz feiner Macht nichts darüber 
„venetianiſchen“ Frage fort, In feinem zweiten Arti⸗Idaß Rußland, Preußen und Oeſterreich Vorſtellungenſder Provinz Sachſen und in Schleſien den Reg.-Bez. ſoermöge; und bald darauf zog der wiederkehrenden be 
fel behauptet er, es gebe keinen Militär in Deutſch⸗ um franzöſüchen Hofe eingereicht hätten, worin fis[tiegnió binter ſich laſſend, zählt Oberſchleſien 4,433 ſiegte Kaiſer ein in die Burg feiner Ahnen und wurde 
land, welcher dafür halte, daß das Feſtungsviereck in fordern, daß die franzöſiſche Flotte zum perſönlichen[Seelen auf die UO] Meile, in der Dichtheit feiner Be⸗ [mit einem Jubel begrüßt, wie er kaum je herzlicher 
den Händen Oeſterreichs eine ſtrategiſche Nottwendig⸗ Schutze Franz II. vor Gasta bleiben möge. völkerung nur von den gefegnetften Theilen der Mon⸗ſeinem Sieger entgegenträte. Das war trotz alle 
keit tur Deutichland fei. „Der Iſonzo iſt die eigent: Der Pariſer d. F.- Corr. der „NP.“ ſchreibt: Derſarchie als von den Regierungs s Departements Düſſel⸗[Schlaͤge des Schickſals eine ſtolze Zeit für Ocfterreid: 
liche Grerze, bier hört das Deuiſche Intereſſe auf und König von Neapel iſt glücklicher Weiſe nicht in die ihmſdorf, Köln, Aachen, Erfurt, Breslau, Minden, Koblenzſes war eine Zeit wahrhaftiger, lebendiger Reichs ein- 
beginnt der Oeſterteichiſche Eorgeiz.“ Hr. Grandguil⸗]geſtellte Falle gegangen, es handelte ſich viel wenigerſund Arnsberg übertroffen. Unerachtet der dichten Be⸗ſheit — wo Alle freudig Gut und Blut opferten füt 
lot kündigt cine dritte Gp ftel an, worin er die Com- um die Räumung Gasta's, als um einen Waffenſtill⸗ völkerung Oberſchleſiens iſt jeroch der Grundbeſitz ter 
penfation nennen will, welche Oeſterreich „für dieſſtand, deſſen die Piemonteſen bedürfen. Der Königſneswegs zerſplittert. Während die durchſchnittlich 
Amputation einer feiner Provinzen beanſpruchen könne.“ oat ihn verweigert. „Die Lage der Piemontefen”, Größe eines Rittergutes 1573 Morgen, die Größ 
Bg die Grenze des Jionzo betrifft, fo erinnern wirſſchreibt man aus Turin, „wird mit jedem Tage ſchwie⸗ [der vorhandenen 22,355 fpanntäpigen Ruſticalbeſitzun⸗ 
an den von einem Wiener Elatte veröffentlichten Beelciger, Der Regen hat die Belagerungsarbeiten unmög-lgen im Durchſchnitt 50 %/,, Morgen beträgt, iſt Ober⸗ 
richt eines franzöſiſchen Generalftabsofficiers — einſlich gemacht; die Truppen find wirklich im Waſſer. ſchleſien durch feine großen Gütet-Complexe und Herr 
Bericht, der wirklich ex ſtirt, was auch immer die R.⸗ [Krankheiten aller Art find ausgebrochen, und zu Hun⸗ſichaften vor allen Theilen der Preußiſchen Monarchie 
gierungépriffe fagen mag. Dieſe Autorität erklärte be⸗ſderten werden die Soldaten in die Spitäler von Ca⸗ſausgezeichnet. Nicht wenige feiner Magnaten gebicten 
kenatuch, daß das Wenetiamide Gebiet als das Glacu ſpua und Neapel transportirt. Die Piemonteſen wer, über mehrere Quadratmeilen Landes. N 
der Alpenkette eine ſtrategiſche Norbwendigheit für De:|oen gezwungen fein, die Arbeiten bis zum Rrúbjabre Die großen Herrſchaften Oberſchleſiens finden ibren 
ſterreich und für D. ind fei, und daß Oeſterreich, ſeinzuſtellen, und es wäre ihnen daher ganz willkommen, [Grund zum Theil in der Bodenbeſchaffenbeit des Lane 
falls es das Gebiet vriöre, genórbigt fein würde, jen:|iih unter dem Schutze eines Waffenſtillſtandes aus zur ſoes, welche eine ausgedehnte Forſtwirthſchaft begünftigt, 
feit des Iſonzo neue ngen zu erbauen, um der Ca- ſuhen.“ ſo daß nur die Regierungs bezirke Potsdam und Frank⸗ 
lamität zu entyeben, ft und Dalmatien zu verlie] Die Verhandlungen wegen des franzöſiſch-bel⸗ furt größere Forſiflächen auſzuweiſen haben. Bieten 
ren. Der „Conſt tutjonn⸗1“ wiederholt ferner den Dislgifhen Handels vertrages nehmen, wie der „In: auch der gegenwärtige Zuſtand des Ackerbaues und der 
ſterreich ſa on gemachten Vorwurf, daß es feine in Viua⸗] épendance” berichtet wird, den beſten Verlauf, dod Viehzucht auf dem rechten Oderufer, gehemmt durd] 
franca eingegangenen Venbindlichkeiten nicht erfüllt habe. [wird der Abſchluß vor dem 20. Jan. nicht erfolgen tón-Jungúnftige Bodenverhäliniſſe, nicht die vortheilhafteſtenſmit ihm ſelbſt zu Grabe gegangen. Epigonen werden 
Die Ulbernbeit dieſes Argumentes bedarf keines Nach | 1en, da der Artikel ſehr viele find und der Vertrag 
weiſes, aber die Franzöſiſche Regierung bedarf desſel⸗(ioch umfaſſender wird, als der Vertrag Frankreichs 


Vergleichungspunkte dar, fo ift doch das linke Oder⸗ſicherlich Hände anlegen, um ihn in's Leden zu rufen. 

ufer und das Oderthal den fruchtbarſten Gegenden der | Möge er auch dann ſich brechen an dem einmüthigen 
ben, um den totalen Umſchwung ıbrer Politik zu beitö:|mit England. Dem Vernehmen nach werden die Paß⸗J Monarchie gleichzuſtellen, und nimmt Oberſchleſien we⸗ Widerſtand der Länder, und er wird es, wenn alle die 
nigen. Schade nur, daß ſie ſelber in einer officielle: | Formalitäten auf der belgiſch-franzöſiſchen Grenze auf-|nigftens in einer Richtung, in Beziehung auf denſbander einen Angriff auf ibre Individualität, auf ihre 
Weiſe erklärt hat, der Kaiſer Franz Joſeph habe ſick gehoben und dieſe Verkehrs⸗Erleichterung fol in den Werth feiner weltberühmten Schafheerden, mit Nieder: Exiſtenz erblicken in dem Angriff auf das Geſammt⸗ 
nur unter der ausdrücklichen Bedingung der Rückkehr Wortlaut des Vertrages aufgenommen werden. ſchleſien wetteifernd, die erſte Stelle in Europa ein. teich und fic wieder bewußt werden, daß fie mit die 
der Erzherzöge zu jenen Verbindlichkeiten berbeilafler| Die Türken aus der Umgebung von Podgorizza 
wollen, und es verftehe fic von ſelber, daß er dieſeiſbaben ihre Heerden auf Montenegrinern Holz abge: 


Obgleich die Provinz Schleſien ſchon in den vergange⸗ſem jene vertheidigen. 
nen Jahrhunderten durch ihre Schafzucht (Landſchafe)] „Und darum ſahen wir das Heil in einer weiſen 
Verpflchtung entbunden fei, nachdem Victor Emanuelſaommen und einige Hirten aus Piperi, die ſich zur 
fein Wort gebrochen habe. Es geſchah dies in dem be⸗] Wehre ſetzten, mit Flintenſchüſſen verwendet. Bolt 


ſich bervorgetban hatte und bereits in der Mitte desſund muthvollen Politik, welche die Anforderungen det 
rübmten „Moniteur“⸗Artiket vom 8. Sept. des vorigenſaber verfammelten ſich Montenegriner in der Zahl vor 


19. Jabrbunderts ſpaniſche Merinos nach Sachſen unt [Kraft und Einheit des Reiches mit den berechtigten 
im Jahre 1802 auch nach Eckersdorf dei Glog unt Strebungen feiner einzelnen Theile in Einklang zu 
Jahres, worin Ach und Wehe über den ehrgeizigen Sar-/200 bis 300 und in der Zwiſchenzeit rückte die gang: 
diniſchen Staatsmann geſchrieen und der König Bictor| Befogung regulärer Truppen mit Kanonen aus Pod: 


Rogau bei Oppeln eingeführt wurden, fo waren esforingen verſteht. Und darum ſtellen wir zuerſt und 
doch erſt die hochfeinen Merinoherden auf den fürſtlichſzu oberft die Verknüpfung der Anerkennung der hiſto⸗ 
Emanuel gebeten wurde, nicht zu vergeſſen, daß Frank- gorizza und beſchoſſen die Montenegriner. Obwohl 
reich das einzige Land fei, welches für eine Idee kämpft.ſdieſe in geringerer Zahl waren, fo ſchlugen fie doch 


eichnowsky (den Gütern zu Kuchelna, Ratiborer Krei⸗ſtiſch⸗politiſchen Individualität der Länder mit den Ane 
Heute nennt die Franzöſiſche Regierung das, was fi:[4000 bis 5000 Türken mit ſolchem Ungeſtüm zurück, 


ſes, welche durch eigene, conſtante Züchtung in der forderungen und Bedürfniſſen des geſammt⸗ſtaatlichen 
damals billigte und ganz natürlich und gerecht fand, ſoaß dieſelben über die Veziersbrücke die Flucht ergrif⸗ 


srften Jahrzehnten dieſes Jahrhunderts den Culmina-] Verbandes. 
tionspunkt in der Production der fünften Wolle er⸗ „Wie aber die Monarchie eben auf der Mannig⸗ 
„einen Wortbruch“, „ein Spiel ohne Würde“. fen. Die Montenegriner verloren 10 Todte und einig⸗ 
Das aus Ancona vom 8. November datirte De-] Verbundetez unter der Erſteren auch einen Kapitän. 


reichten und ganz Schleſien mit ihren von 300 Thlr. faltigkeit der Länder und ihrem organiſchen Verbande 
vis 1500 Thlr. für das Stück bezahlten Sprungbök⸗ſoeruht, fo ruht auch der Beſtand der einzelnen Länder 
cret des ſardiniſchen General-Gouverneurs in den Mar-] Wegen dieſes Angriffes von Seiten Osman Pajda’e 
ten, Herrn Valerio, in welchem dieſer die Privilegienſund der Einmiſchung der regulären Truppen in Pri⸗ 


ten verforgten. Noch heut nehmen die Kuchelmaer,|.hrer überwiegenden Mehrzahl nach auf dem friedlichen 
Borutiner, Cbrzelitzer, Schweinsdorfer, Kallinowitzer, Beiſammenwohnen, dem brüderlichen Verein der vers 
des Trieſter Lloyd in den Hafenplätzen feiner Provin ſoatſtreitigkeiten hat, wie der Triefter Big. geſchrieben 
mit der Anführung beſtätigt, daß die Stadt Trieſt ſich[wird, der Fürſt feinen Sekräter nach Scutari geſchickt, 


Schwiebner Heerden u. a. m. in Beziehung auf Fein⸗ſſichiedenen Nationalitäten. 

heit und Reichthum der Wolle, felbft unter der gro: „Die Verkennung oder Vergewaltigung der Rechte, 
als zu Italien gehörig betrachte, und nicht zu Deutſch⸗ſum dem Gouverneur Abdi Paſcha ernſte Vorſtellnrgenſßen Zahl ſchleſiſcher hochfeiner Merino-Heerden einen Wünſche und Anſprüche der verſchiedenen Nationalitäs 
land, welchem fie gewaltſam durch die Verträge zuge⸗ſzu machen. Wie man behauptet, führt die fürſtl.ſalgemein anerkannten boben Rang ein. In ganzſien, fei es durch allgemeine Germaniſirung von Reichs⸗ 
wieien fei, hat dem öſterreichiſchen Cabinet Anlaß ¿uf Regierung Beſchwerde gegen die türkiſche Regierung Oberſchleſien, ſelbſt bei dem geringften Bauer, hat dat|megen, oder durch Unterdrückung irgend einer Natio⸗ 
einer Circular-Note gegeben, welche Graf Rech⸗ſoei dem europäiſchen Großmächten, weil diefe die vor] paniſche Merinoſchaf mehr oder weniger das alteſaaluät von Landeswegen, widerſpricht ebenſo ſehr dem, 
berg unterm 8. Decbr. an die bei den deutſchen Höö⸗ſletzteren feſtgeſetzte Grenze nicht reſpektiren wollen.  [tandídaf verdrängt. Ebenſo ift des Flachsbaues und [was mit Recht der inhärente Character der Monarchie 
fen accreditirten k. k. Geſandten gerichtet hat. Diefelb: der Bauhölzer Oberſchleſiens rühmlich zu gedenken. [genannt wird, als im Gegentheile auch die Ausbeutung 

* Aus Oberſchleſien, 16. Dez. (Cultur⸗ 


bringt das gedachte Decret zur Kenntniß der Bundes: : ¡ener modernen Nationalitätd Idee ihm wiberftreites, 
regierungen, und lautet in ihrem Schluſſe wie folgt:[3uftánoe. 1.) DOberfclefien, der Regierungó-Bezirt] Verhandlungen des verflirkten Reichsrathes. [welche in conſequenter Durchführung die Grenze der 

„Es it vun zwar längſt netoriſch, daß die itolieniſche Revo. Oppeln, iff zu cine mächtigen Faktor des preußiſchen Sitzung am 22. September 1860. Reiche nach den Abgrenzungen der Idiome ziehen — 
lution ihre Ansprüche auf das Küftengebiet von Trieſt und auff Staates emporgewachſen, dem Reg.⸗Bez. Breslau unt (Fortſetzung.) und ſomit die Grenzen des Kaiſerſtaates eben fo gut 
Liegnitz würdig zur Seite tretend, dieſelben in mehre⸗ Graf Clam fährt fort: 


Südiitel ausdehnt, und es ligt daher in der Glucubration dee iprengen müßte, wie jene der einzelnen Länder, die es 
e 8 ten Richtungen Überflügelnd. In Beziehung auf den| „Als im Jahre 1849 in Folge der inneren Um⸗ſollden. Darum fol denn auch nach dem Majoritäts⸗ 
Deereie des fartınıfchen Gommiflärs der Anſpruch des künftigen Volkscharakter der deutſchen Einwohner dem übrigenſwä zungen eine durchgreifende Neugeftaltung des Oi⸗antrage allen Nationalitäten ihr Recht werden inner⸗ 
Königreich, Grolien auf Theile des deulſchen Bundesgebtels un- Schleſien gleich end, finden wir auch in Oberſchleſienſganismus der Behörden nothwendig wurde, hat mar balb der hiſtoriſchen Individualität der Länder, und es 
m" Ha gun erflermal in amtlidenr Gewand und im Nol oie Gemüthlichkeit, Offenheit und Zutraulichkeit desſden Verſuch gemacht, das weſentlichſte Gewicht vorfioll ihnen werden in Ungarn wie außer Ungarn. Dies 
a Ledo ol ol coin ¿rg Schleſiers wieder, die Anhänglichkeit an die beimatli⸗ dem Centrum der Provinzen hinweg und tiefer hinat|ier Grundſatz gilt für alle Länder der Monarchie, in 
deutiche Macht ncht unterlaſſen zu dürfen, die Aufmerfjamfert unſe⸗ſchen Fluren, die Wanderluſt, die Arbeitstüchtigkeit, diclin die ſogenannten Kreistegierungen zu verlegen. Diesel welchen verſchiedene Völkerſchaften wohnen, und es iſt 
zer ſämmtlichen deutſchen Verbündeten auf das jedenfalls als Symp. Ausdauer bei Beſchwerden, die Neigung zur Muſikſwurde unmittelbar den Miniſterien untergeordnet, — dies die weit überwiegende Mehrzahl. Für alle dieſe 
A cb Ane ce — eher 8 und Dichtkunſt, den frommen Sinn, die Ehrfurcht vorſder Wirkungskreis der Statthalter auf das Aeußerſt. Länder iſt dieſer Grundſatz ein Gebot der Nothwen⸗ 
poes y emvórtigen Gris — —— 6 der Obrigkeit, die Liebe zum königlichen Herrſcherhauſe, deſchränkt — der Provinzial» Verband, wenn ich mid digkeit, ein Gebot der Politik, vor allem aber der Ge⸗ 
. ‘gm welche dem Schleſier im Allgemeinen eigenthümlic|io ausdrücken darf zu einer Perſonat⸗Union der Kreiſeſtechtigkeit, und ich ſtehe zu ibm «ben als Sohn mei⸗ 

iind. Wollen wir aber Unterſchiede aufſuchen und denſberabgemindert und es war die Abſicht deutlich zu er⸗ nes engeren Vaterlandes. Nicht minder iſt es ein ge⸗ 

aicht gering zu achtenden Einfluß des polniſchen Blu: kennen, daß eine fort(dreitende Ausbildung dieſes Ge⸗meinſammer Zug aller Länder der Monarchie, daß die 
tes in dem heutigen Oberſchleſien in Betracht ziehen, dankens die Statthalterſchaften ganz werden entbehrlid 


welcher Sie beglaubigt zu fein die Gh.e haben, mittheilen. Gm. 
pfangen dieſelben ac. 2 Rechberg.“ 
in dieſen Tagen die erfreuliche Uebereinſtimmung Richtung der Geiſter überall vorwiegend und in erſter 
Oeſterreichs und Preußens in der bolſteiniſchenſſo macht ſich in den Kreiſen des rechten Oderufers eine] machen, aus den Kreisregierungen aber Departemente Linie auf die möglichſte Entfaltung der Landes⸗Auto⸗ 
Donau geſchrieben wird, find beide Mächte darin ci:[oies in Niederſchleſien bemerkbar iſt. Ein leichtere] „Das Leben und die reellen Berkaltniffe aber mo=|>er Land und Leute kennt und nicht durch das ge: 
nig, der Bevölkerung des Herzogihums ihr Recht, ih] Sinn, Gaſtfreiheit, Heiterkeit, Neigung zum Lebens- ten ſtärker als die admin ftrativen Gedanken; anſtat trübte Medium einer großſlädtiſchen Atmoſphäre der 
das Drängen derer zurüdzubalten, welche ſich in derTeints, den lebhafteren Augen des Oberſchleſiers. Der Sattel gehoben batten, wurden jene von dieſen in der „In den,, Landtagen“ und — in ihrer baldigen Ein⸗ 
Juuſion wiegen, daß eine bewaffnete Bundeserecution Landmann in den Kreifen des rechten Oderufers, ſo⸗ [Hintergrund gedrängt, die hiſtoriſchen Lánder=3ndi: [berufung konzentriren ſich augenblicklich die Wünſche 
unendliche Schwierigkeit dieſer Angelegenhen darin, daß Frieden und Freundſchaft mit einander verkehrend, hervor aus dem Kampfe. oder dort eine konkreter Formulirung finden — Inten⸗ 
die Linie kaum erkennbar iſt, wo fie aufhört eine Bun⸗ſzeigt Geſchick und Willigkeit zur Arbeit, jedoch wenigen „Man pflegt von mancher Seite in dem Streben ſſität und Einmüthigkeit fino ſich überall gleich. Wenn 
zu werden. ‘ Fuhrweſen, zu Waldarbeiten, zum Bergbau und Hüt⸗ſdem Beſtande der Monarchie, ihrem organiſchen Ber-jund in Bezug auf dieſelbe „die prinzipielle Gleichſtel⸗ 
Der Londoner „Herald“ theilt in einer Corneſpon⸗ tenbetriebe, wobei derſelbe Ausdauer, Stärke und Ge⸗ bande gefährliche, ſogenannte centrifugale Tendenz guj ung der Länder“ mit dem größten Nachdrucke betont, 
exbe Prinz Chriſtian, der im Auftrage des Königeſſchleſiens höherer Geiſtesbildung oder Stellung, zeichnenſ nung unſerer Zuſtände, des Charakters und der Ge⸗Ungariſcher Wunſch bezeichnet werden. 
ſich an den Franzsſiſchen Hof begeben, von Louisſſich durch Energie, Schärfe des Denkene und Han⸗ſſchichte der Oeſterreichiſchen Monarchie. Eben in dem] „Wohl bat auch die Minorität — mit forgfáltiger 
fouveráne Unabbängigkeit und die Rechte des Königsſwohnheit der Herrſchaft über geringer Gebildete ent: Individualiät wurzelt auch das Gefühl der Zu⸗ waltungs recht unter ihre Defiderien aufgenommen. Dies 
von Dänemark gegen alle Anſprüche Deutſchlands nad: ide, und welche Cultur⸗Völkern eigen zu fein pfle-fiommengebörigkiit. Es liegt darin nicht der Begriff} es Selbſtverwaltungsrecht der Länder fühlt ſich aber 


ietzbuch — keine Gleichheit in Geſetz und Verwaltung 
— keine centraliſirte Erecutiv = Gewalt hervorgebracht, 
iondern es war die goldene Frucht freudiger Zuſam⸗ 
mengehörigkeit aller Völker, deren jedes Schutz und 
Schirm für fein Land, deſſen Exiſtenz und deſſen Rechte 
in dem Geſammtreiche ſuchte und fand. In dem großen 
zeräumigen Hauſe war ihnen nicht wie Miethleuten 
oder Knechten mit Winkelmaß und Zollſtab Raum und 
Luft vorgemeſſen, nicht Anſtrich und Einrichtung nach 
einförmiger Schablone vorgeſchrieben, ſondern als S ühnt 
des Hauſes fanden fie alle ihre Stätte, an der ihnen 


darum war ihnen auch das Haus lieb und werth und 
jie erkannten es als ihre Heimath. Ze 
„Der Gedanke des großen Eroberers aber iſt nicht 


Dific die Correſpondenzen deutſcher Blätter haber 
Frage conſtatirt. Wie der „rg. Ztg.“ heute von deilgrößere Lebendigkeit des Volkscharakters geltend, ale ſſich entpuppen werden. nomie abziehtt, dieß wird wohl Niemand beſtreiten, 
ganzes Recht zu verſchaffen, zugleich aber temperirent|genuß paaren ſich mit der dunkleren Färbung des ſdaß die Kreispräſidenten die Statthalter aus dem heoretiſchen Voraus ſetzungen erblickt. 
das einfachſte Ding von der Welt ſei. Liege doch dieſwohl der Deutſche als der Utraquiſt und der Pole, inlowdualitáten gingen ſelbſt in dieſer Richtung ſiegreich[der Bevölkerung in ungern — mag dieſer Wunſch da 
desſache zu ſein, und anfängt, eine europaiſche Frage Neigung zum ruhigen Ade bau als zur Viehzucht, zum nach der Geltendmachung dieſer Individualitäten eineſdarum das Majoritäts⸗Votum die „Landes⸗Autonomie“ 
denz aus Kopenhagen mit, „daß der Däniſche Thron wandtheit entwickelt. Die deutſchen Bewohner Ober⸗ſuchen. Eben hierin liegt aber eine gänzliche Verken o kann das wohl auch wieder nicht als ein ſpeziell 
Napoleon die Zuſage erhalten habe, daß Frankreich diedelns und andere Eigenſchaften aus, welche die Ge: Gefühle der Anhänglichkeit an das Land und ſeine] Vermeidung des Wortes Autonomie — ein Selbſtver⸗ 


drücklich vertheidigen werde.“ [Eine Reiſe des Prinzenſgen. Wir bemerken hier dasſelbe geiſtige Uebergewichilder Unabhängigkeit, nicht die Tendenz darnach, for-|— ſo will mir bedünken — nicht recht beimiſch in 


Kaiſer und Reich. Und das hat kein bürgerliches Ge“ 


vergönnt war zu leben nach eigener Sitte und Art; 


dem Gedantengange des Minoritäts⸗Votums: es nimm] Ihre Majeñár die Kaiſerin Witwe CarolineſGeneral⸗ Direktoren im Miniſterium des Innern beträgt Die militäriſchen Rapporte find unerteblich. Ibnen 
ſich darin aus wie eine Konzeflion, welche die theoreti-Aònguſte iſt geſtern Abends von Innsbruck hier an-|50,000 Fr., das Doppelte deſſen, was die Beamten glei⸗ folgt ein Bericht des aus der Gefangenſchaft zurückge⸗ 
ſche Staatskunſt denn doch dem allgemeinen und nichi[gelangt und bat den Aufenthalt in der k. k. Hofburgſchen Ranges in den anderen Miniſterien beziehen. — kehrten Herrn Loch, des Sccretärts von Bruce. Der 
wegzuleugnenden Bedürfniſſe der Wirklichkeit machen zugenommen. Herr Troplong und Graf Morny werden bei Gele- Bericht iff an Lord Elgin gerichtet, und ſetzt zuerſt 
müſſen erkennt, die fie aber eben darum in die mög- Der engliſche Geſandte Lord Loftus wird mor- genheit der Neujahrsgratulationen ſehr friedlich ge⸗ſauseinander, wie Loch mit Parkes und den Uebrigen 
lift engen Grenzen zu bannen ſtrebt. Dieſe Gränzenſgen hier eintreffen. Er fol der Aut. Corr. ¿ufolg:|rarbte Anſorachen an den Kaiſer halten. — Der päpſt⸗ trotz der Waffenſtillſtandsflagge von den Chinefen ge: 
follen, fo weit dies aus den, — um mich eines bei⸗ Erklärungen des engliſchen Kabinets, die venetianifdy [lide Nuntius ſoll, was als ein Zeichen beſſerer Bezie⸗fangen wurde. Loch ijt übel behandelt worden und 
nahe zum Gemeinplatze gewordenen Ausdruckes zu be: Frage betreffend, mitbringen. hungen zwiſchen dem Vatican und Turin angeſehenſhat viele Martern ausgeſtanden. Mit Parkes, von 
dienen — nebelhaften Andeutungen des Minoritäts⸗ Dem „Peſter El.“ wird aus Wien 21. Dezember wird, nach Neujahr wieder auf ſeinen Poſten hierherſdem er bald getrennt worden war, traf er am 29. 
Votum entnommen werden kann, jedenfalls jo eng ge:|aefchrieben, daß die Unterhandlungen mit dem Grafen zurückkommen. (2) — Unter den den Franzoſen bei der September wieder zuſammen, und von dieſem Tage 
zogen werden, daß ich es in hohem Grade bezweifle, C ziraky wegen Uebernahme des Poſteus eines Judex[Theilung der chineſiſchen Beute zugefallenen Raritätenſan war ſeine Lage erträglich. Ein Bericht von Par⸗ 
ob dieſe Duodez⸗ Ausgabe einer Landes Autonomie infCuriae gänzlich geſcheitert fein. befindet ſich auch ein Elephant in Lebensgröße ausſkes wird erwartet. Was aus Brabangon und Bowlby 
den Ländern ſelbſt einer Verleger finden und nicht blot Deutſchland vergoldeter und reich emailirter Bronze. Er wirdſgeworden iff, weiß Niemand zu ſagen. Sie mögen 
die Makulatur am Wiener Platze um einen neuen Bei eber d 7 ch 8 — hierher geſchafft und in dem Hofe des alten Louvreſweiter ins Innere geführt worden fein, ſind vielleicht 
trag vermehren wird. Wenn hingegen die Votanter ſſiſchen Minift er preußiſchen Regierung dem fur: aufgetellt werden. e geftorben, kommen aber möglicherweiſe wob'behalten 
der Minorität anführen, daß fie in unſerem Antrag, e Rathſchläge v ed re —— Ereigniſſen Der „Moniteur de l' Armee,“ das halbofficielle Orelurück. Schauderhaft find die Nachrichten über An: 
„jene nothwendigen Begrenzungen vermiſſen, welche ea u bemerken a pr e gendes: Preußen gan des Kriegsminiſteriums, meldet, daß laut des derſon und Norman, zwei hoffnungsvolle junge Leute, 
dem Geſammtſtaate und der Reichsregierung die Rechte a daß ſich die de * = ehe nicht zu erwar⸗ neuen Vertrages mit China die alten Erlaſſe desſdie in der Gefangenſchaft ſtarben. ; 
vorbehalten, ohne welche eine reelle Reichseinheit unt Landes betrachten ande wait medica Vertreter dee Kaiſers Kang⸗hi, zu Gunſten der katboliſchen Kirche Dem „Mancheſter Guardian“ wird gemeldet, es 
eine kräftige Reichs gewalt nicht gedacht und des Oe. Ide eine goldene S ie Regierung könne ſic wieder in Kraft treten. Kang⸗hi, der 1661 den Thronſſeien Nachrichten aus China eingelaufen, daß Mr. 
ſterreichiſchen Staates Großmachiſtellung nicht gewabriſſeine r e den N 5 whe fie dieſelbe alé beftieg, war für die Verdienſte der Jeſuiten um di] Bo ulby, der „Times“ -GCorrefpondent und die übri⸗ 
werden kann“ — fo ſteht dieſe Behauptung in offen: lie Beumungen a 2 a en betrachte, welche über Reorganiſirung der chineſiſchen Artilletie und um dieſgen Gefangenen glücklich ins Lager zurückgekehrt ſeien. 
barem Widerſpruch nicht nur mit dem Geiſte, fondern ib * Bien: en e te Aufſchlüſſe zuſEinrichtung der Stückgießerei in Nanking fo dankbar, Verdächtig ift es, daß dieſe Nachricht nur dem Gor: 
ſelbſt mit dem klaren Wortlaute unſeres Antrages. Motablen voridufi die Ber wenn ſie mit pe daß er im Sabre 1662 das berühmte Edict erließ, ſfreſpondenten des Mancheſter⸗Blattes bekannt worden 
„In den Anforderungen und den Bedürfniſſen desſzen daraus zu N 1 von 1831 it Ml vorin der hriftligen Religion im ganzen Reiche freichift. Die Regierung hatte in St. Petersburg anfragen 
geſammtſtaatlichen Verbandes“, ferner in „der defini⸗ beriethe vorbehaltlich 5 Butt undeswidrigen Fi 55 Ausübung und den Katholiken Eintritt in den Staatö-]laffen, ob daſelbſt nichts Näheres über Boulby und 
tiven Feſtſtellung, Sicherung und Vertretung dieſes ib: 750 competenten Ständ rev anh der zu 1 2 78 dienſt zuerkannt ward. Genoſſen bekannt fei, und hat hierauf die telegraphi⸗ 
res gemeinſamen ſtaatlichem Verbandes“, endlich in „je⸗ blen zu entlaſſen und ti ann feien die o 4 Man ſpricht von einer neuen Miniſter⸗Ernennungſſche Antwort erhalten, dag die ruſſiſche Regierung úber 
nen großen politiſchen Nothwendigkeiten, deren Aner⸗ Bde des Wahlgeſe e Homar an zur Vermehrung der dritten Kategorie, die weder zu dieſen Punkt keinerlei Nachricht aus Peking erhalten 
kennung ſich keines der Länder der Monarchie entziehen 1831 zu berufen ter 10 49 oder San 955 adminiſtriren noch zu ſprechen hat. Det Pariſer Sa⸗ habe. 
kann,“ find wohl die nothwendigen Begrenzungen e e e 51 Al ein neee ivf lonwitz hat nämlich für die neue Organiſation des Mi⸗ — — 
fo entſchieden bezeichnet, daß es nicht anders den in det Notablen⸗Berſa erfaſſung von > 190 niſterconſeils Kategorien geſchaffen. Die Miniſter, die 7 
als eine unrichtige Deutung genannt werden kann, ſaen Veränderungen vor dile vorläufig ſich bes zu verwalten haben, nennt er ministres portefeuilles, Handels und Börſen⸗ Nachrichten. 
wenn die Minorität darin eine „Beeinträchtigung der legen ah fabff daß kein on Es ald ich in ie anderen, welche für das Gouvernement in den Kam: Paris, 24. December, SOluBfurie; 3%, Mente 6930. — 
Reichs einheit und der ſtarken einheitlichen Reichsgewali“ it A punkt der Verfaſſung vor} nern plaidiren follen, ministres porteyoix, und die %. 46. — Oeder. abn 506. — Rredit-Mobil. 758. - 
} i y Eh, gewa 1831 endgiltig und rechtskräftig modificirt werden tomb: 476. — Oeſterr. Kredit « Actien 318. — Haltung matt 
erblicken will. Dieſe Polemik könnte übrigens vielleichſſkönne, bevor nicht die rechtmäßigen Sünde tore Bue , 


übrigen, die weder 3 follen nod) reden können, ipáter beffer. 
auf ihren realen Werth zurückgeführt werden durch einſgimmung dazu M4 ‘ ueſſondern nur Gehalt beziehen, ministres portemonnaies.] London, 22. Dec. Modjenausweis der engliſchen Bank: 
näheres Eingehen auf das Detail, auf die Attribute, firm 9 dazu gegeben hätten, und daß bis dabin 


2 A 1 Not lauf: 19,698,095 Pfd. St.; Metall : 
ie nach der einen und nach der andern Anſicht d ſämmiliche Beſtimmungen der Verfaſſung von 1831 Italien. ; 5 Oh? Ee 5 pf ; Metallvorrath: 13,331,270 
die nad) der ei 2 , y enſals in voller Kraft beſtehend zu betrachten wären. Man hatte geglaubt, das italieniſche Parla-] Krakauer Cours am 24. Dezember. Sllber⸗Mudel Mpio f. 
Organen der Landes = Autonomie zuzuweiſen wä⸗ Nach der Berliner „Börſenzeitung“, einer in der ment zu Anfang Jänner zuſammenberufen zu kön⸗Hveln. 110 verl., fl. poln. 105 ge. — Boln. Banknoten für 100 f. 


ren, obwohl aud dann nod immer Raum genug bliebe 5611 en Anfrage Cavours an Farini hat dieſer ge-] err. Währung fl. pein. 326 verlangt, 320 bezablt. — Preuß. 
für unrichtige Auslegungen und für Mißdeutungen. En a pri rro ce Pia i ap ip e] sini a eek zt aed in a a Sourant 495 150 En wi Thaler 714, verl., 70 
Von einem ſolchen Eingehen in das Detail mußte je⸗ gierung zulegen. ' dezahlt. — Neues er für fl. öſterr. Währ. u. 141 ver: 


\ > räſumtive Thronfol i ich der Pri ried⸗ [Sizilien mit Anfertigung der Wahlliſten nicht ¿ul angt, 139 bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 11 58 verl. 
doch das Komité ſich fern halten aus den am yer Heſſen, W ie e e A Stande kommen; das Parlament wwe demnach en pedí. — e, 11.30 — . 11.10 alte 
Schluſſe ſeines Berichtes angedeuteten Rückſichten fin, der Tochter des Prinzen Karl, und man ſetzt ded-fim Februar eröffnet werden. Bollwichtige bolländiſche Dufaten fl. 6.58 verl. 6.48 bezahlt. — 
böberer Ordnung. Jeder Verſuch, die Geſtaltungſoalb wohl mit Grund ang daß die preußiſche Ree] In Arcene und Borgo, an der Gifenbabnfirede d sree wae tout, 6 225 O sea eke, 
der angedeuteten Inflitutionen genauer zu prácifiren, gierung zu dem in Frage ſtehenden Abkommen bereit:|Mailand- Bergamo gelegenen Ortſchaften, iſt es zwiſchen 2 G ll. Pfandbrief e ping: ñ sheet ae — 
— würde die hohe Verſammlung auf ein Gebier willigſt die Hand bieten würde. den piemonteſiſchen Truppen und der von einem ebe 8 verl., 87 bezahlt. — Grundentlaftungs- Obligationen rd 
führen, das zu betraten mit den größten Gefahren Ueber die Verhaftung des Grafen Teleki wirdfmaligen öſterreichiſchen Feldwebel geführten National: Währung 65.50 verlangt, 64.50 bez. — National-Anleihe von dem 
verbunden wäre. Aber abgefehen ſelbſt von dieſen bö:],., Alg. 3.“ aus Dresden geſchrieben: Vor un-] garde, die keine detachirten Kontingente zur Expedition Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 76.— verlangt, 75 bezahlt. Aktien 
beren Rüdfihten, erſcheint es nun auch darum nichtſgefähr vier Wochen trof bier hi st einem englifhen|nad Süd⸗Italien ſtellen wollte, zu einem blutigen Zu⸗ ¡ome Mäbe 159 bert. 150 bey W rn 
möglich, in eine 9 a ph Me ee Pag verſehener vornehmer Fremder ein, der gleich amſſammenſtoß gekommen. Die Truppen verloren 5 Todte ——- 
weil es — im io eS a — “me se, 25 de erſten Tag feiner Anweſenheit die Aufmerkſamkeit un-|und 14 Verwundete und mußten ſodann die Flucht] 
— 10 Sandetarsann, Ene e E e o ſerer Polizei auf ſich zog, denn fein ganzes Weſenſergreifen. Sie zogen von Mailand Verſtärkungen und 
orie für alle Länder aufzuftellen — uniforme Einric- zeigte fofort, daß er kein Engländer fei, daß er mit- auch Artillerie an ſich, worauf die Nationalgarde, diene %. . 
tungen zu entwerfen, ſondern vielmehr die vollſte Rück zin einen falſchen Paß führte. Der Umſtand, daß erf bereits Barrikaden errichtet hatte, die Waffen fireden ſchreiben des Staatsminiſters v. Schmerling hat hier 
ſicht auf die Verſchiedenheit der Verbältniſſe, Anſchau⸗ſziel mit einer hier weilenden un ariſchen Adelsfamilie mußte allfeitig lebhafte Senfation erregt. Die Ernennung 
ungen, Wünſche und Bedürfniſſe jedes einzelnen Lan: . : 9 . x pa Gasta, ſchreibt manltet Statthaltereiräthe für Ungarn iſt berabgelangt; 
l K verkehrte, verſtärkte dieſen Verdacht. Da er indeſſen Zu den Schwierigkeiten von Gasta, | > ! : 
des eintreten und in den Inſtitutionen desfelben ſichſ ie er angab, nur hierhergekom men war, um an eilder „Kölniſchen Zeitung“ aus Turin, treten noch dieſdum Vize⸗Präſidenten wurde Ladislaus v. Karolyi, 
en ität ſiedt bierin einen D nem Familienfefte in jenem Haufe theilzunehmen, ſofünannehmlichkeiten und Hinderniffe, welche Gavour. 172 5 Kanzlei⸗Direktor Hofrath Szalay ernannt. Die 
„„Die Majoritat aht. Din — ualismus, esſtebte er die erſien Wochen über völlig unbehelligt bier.Joer Unzulänglichkeit feiner Organe in Neapel entſprin⸗ mtswirtfamteit der Ungarifdben Stattbalterei beginnt 
könnte jedoch böͤchſtens ein Plurali tae genannt wer⸗ Dadurch anſcheinend ſicher gemacht, ließ er feine Per: [gen. Farini mag nicht bleiben; abgeſehen davon, daßſam 2. Jaͤnner, mit welchem Tage auch die Aufhebung 
den und infofern ein folder den ene Ue, pen fon bald mehr in den Vordergrund treten, und ſeinſer eınfllih krank ift, gefällt er ſich nicht in Neapelſder Winne 
in der Mannigfaltigkeit auspragte , pg er eben verlängerter Aufenthalt veranlaßte nun die Polizei,ſund gefällt aufrichtig geſtanden auch den Neapolitanern Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
dem Grundcharakter der Monardie, Die Einheit licgiſpaßangelegenbeit etwas náber zu unterſuchen. Dieſ nicht. Cavour würde es gern ſehen, wenn Ratazz Frankreich, England, Belgien und die Schweiz ha: 
in jenen — allen Ländern gemeinſamen Hu angeſtellten Nachforſchungen zeigten fofort, daß dieſdieſe Stelle annähme, allein dieſer Staatsmann hat ben den Pofivertrag für die neuen Provinzen, die 
gen der Autenomie, welche aus den aus dem Pi Vermuthung, der Fremde ſei kein Engländer, voll⸗ auf den betreffenden Antrag des Königs ausweichend Marken und Umbrien inbegriffen, genehmigt, das Rós 
ſammtſtaatlichen Verbande ſich ergebenden maten ſtändig begründet war, und fein vorzugsweiſer Ver- [geantwortet. Der Miniſter⸗Präſident wird ſich nach nigreich beider Sicilien jedoch davon ausgeſchloſſeu. 
digkeiten hervorgehen. Sie ſinden ihre Grundlage pao kehr mit ungariſchen Familien und Perſonen ließ Baum|der Rückkehr des Königs, welche in den erſten Tagen Die „Perſeveranza berichtet aus Florenz vom 22. 
Garantie „in der Heiligkeit, Macht und Autorität Peep vod einen Zweifel übrig, daß man es mit einem un=[des Januar erfolgen fol, wahrſcheinlich doch zur Reise] Dezember: In Rom wurden in der Nacht vom 18. 
Allertöchſten Tbrones und in der gemein{dvaftticyen gariſchen Flicdtling zu thun babe. Es erfolgten po⸗ſnach Neapel entſchließen, obgleich feine Anwefenbei ſavoyiſche Wappen an den Straßenecken angeheftet. 
ſtaatsrechtlich geficherten Mitwirkung der Vertreter aly cine Vernehmungen, und dieſe führten ſeikens desſhier auch nothwendig erſcheint:. Man ſpricht nämlid Die Polizei hielt im Café Nuovo eine Durchſuchung 
ler Länder an jenen Angelegenheiten, welche wegen Fremden zu dem Geſtändniß, daß er der Graf La:|oon einer Allianz zwiſchen einigen ſehr vorgerücktenſund fand Cocarden und Fahnen. Der Inhaber des 
ihres innigen und unzertrennlichen Zuſammenbangesſdislaus Telckt fei, In Folge dieſes Geſtändniſfes, Politikern und Ratazzi, welche, von Garibaldi unter: focales wurde feftgenommen. Piemont will, dem Bei: 
mit der europäiſchen Machtſtellung der Monarchie 1 1 und da gegen dieſen durch feine Antecedentien wiefſtützt, alſo auf die Neapolitaner zählend, ein Minift«: ipiele Napoleons folgend, die Reiſepäſſe nach allen je: 
Grenzen der Landesautonomie entrückt fein und blei⸗ſourch feine Theilnahme an den neueften Bewegungen|rium zu gründen verſuchen werden, das unter der Lei⸗ſnen Ländern abſtellen, mit welchen eine ſolche gegen 
den müſſen.“ 11. ährt bekannten ungariſchen Agitator, außer einem ófterrei-|tung von Ratazzi ſtehen ſoll. So oft Napoleon III. ſeitige Einführung moglich iſt. 

Sind dieſe Bedingungen der Einheit gewährt, ciſchen, auch noch ein Steckbrief der großh. Badiſchenſden Italienern Schwierigkeiten in den Weg legt, fuds] Baron Solaroli überbrachte an Cavour ein 
dann tritt die Beſonderheit jedes einzelnen Landes tia Regierung in Kraft ift, auch neben den maßgebendenſman Cavour zu ſtürzen. Garibaldi ſoll ſehr aufge⸗ Schreiben Victor Emanuels und ſetzte allſogleich feine 
tritt die Opportunität in den Vordergrund — und 45 Bundes beſchlüſſen noch befondere Verträge wegen Aus: bracht fein, daß man fo wenig Energie an den TagſReiſe nach London fort. Graf Areſe geht in einer 
bietet fic der Raum für die Mannigfaltigkeit oli cing flüchtiger Verbrecher zwiſchen Sachſen undſlege. Ratazzi und feine Freunde ſuchen den Dictator deſonderen Miſſion nach Paris. Es beißt, daß dieſe 
Lebens. j ' a Deſterreich beſtehen, fah fid die diesſeitige Regierungſzu beſchwichtigen, um zu verhindern, daß er den Maz: Reiſen die Löſung der großen politiſchen Fragen, die 
Der ſchadliche Dualismus, welcher bis zu den Umeſgenöthigt, den Grafen Telcki in Haft zu nehmen unt|ziniften in die Hände fall. 'rit einigen Tagen auſtauckten, bezwecken. 
wálgungen des Sabres 1848 herrſchte, wurgelte zu daſder öſtereichiſchen Regierung hiervon Nachricht zu ger] Die letzten Nachrichten aus Neapel theilen, nach] Florenz, 21. Dezember. Diebe drangen in die 
Verſchiedenheit des Regierungsprincipes und darumſden. Letztere hat nun einen Commiſſär hierher ge⸗ſ der „Patrie,“ mit, daß König Viktor Emanuel fpá: Galleria degli uffici und in die Sala delle gemme, 
wird eben mit Recht auf die „principiele Gleichſtellung fandt, und Graf Teleki if in voriger Nacht nackſteſtens in den erſten Tagen des Januar von dort ab⸗ jiahlen gegen 200 Ringe und Koſtdarkeiten, und ver⸗ 
der Länder“ in dem Majoritátsantrag ein beſonderes Oeſterreich abgeführt worden. Während. feiner hiefizfreifen ſollte; Herr Farini werde um dieſelbe Zeit nach übten noch andere Beſchädigungen. 

Gewicht gelegt. Iſt die principielle Gleichſtellung bee gen kurzen Haft ift er von den Behörden, wie ee] Turin zurückkehren; man kenne den Namen feines Der „Obſerver“ bringt „aus officieller Quelle“ die 
das gleiche Recht der Länder zur Betheiligung an denſſcheint, auf beſondere höhere Anordnung, auf das rück⸗[Nachfolgers noch nicht. Nachricht, das Bombardement von Gaeta fet fo wirk⸗ 
öffentlichen Angelegenheiten gegeben, dann mögen = ſichtsvollſte behandelt worden, auch fol dem von ihm afer. ~ ‘am geweſen, daß der König Franz II. mit ſeinem 
Formen und Modalitäten auseinander gehen: eine ausgesprochenen Wunſch nach einer Unterredung mi] Die aus Ching in 2 don eingelaufenen Depefehen Generalftabe den Palaſt verlaſſen und in einem Wins 
folute — nivellirende Gleichheit over o dem Minifter v. Beuſt von dieſem entſprochen morden| nen diele ee Are ee ret po 8 "Est der Feſtung feine Zuflucht nehwen mußte. 
iſt kein Bedürfniß, ja es liegt vielmehr in dem 75 ſein. Uebrigens iſt bei der gegenwärtigen Lage der de fficielle pe ie und werfen Licht auf die — Die „Opinione“ enthält eine Depeſche aus Gaeta 
prägen ungleichartiger Verhäͤltniſſe in gleichmachende Dinge mit Sicherheit zu erwarten, daß die Feſtneh⸗ ete 0 Ja > E Gaze bisher nur halb verſtanden “WM teed 21., zufolge welcher die franzöſiſche Flotte binnen 
Formen die größte und härteſte Ungleichheit. mung des Grafen für dieſen mit keinen weiteren gro⸗ d 7 A nge, die net eben, bah am 28. Sept ee Tagen Gacta verlaſſen fol. f 
igt. ßenz Gefahren verbunden fein wird. en Fonnten: Dun fie € ( „Sept. Basta, 18. Dezember, (über Paris). Der Koni 
(Fortſetzung folgt.) en fein wi ein Bruder des Kaiſers, Namens Kung, den Auftrag Franz II. hat ein Schreiben des Kaiſers Napoleon : 
Frankreich. übernommen hatte, mit den Verbündeten zu unter- halten, welchts b drei 6 der Ehre Geni tts 
Paris, 22. Dec. Der Amneftic für Preßvergehen i ne W e 


handeln, und daß die bisherigen Commiſſarien ſämmt⸗ſſtet ſei. & tete f 
De ſterreichiſche Monarchie. ſoll nun auch die von allen Journalen den begnadig⸗flich entfernt hen waren; daß Parkes, Loch, unt and tan Pangea. r glaube noch ferner 


Wien, 24. ec, Nach der „Wiener Ztg.“ habenſten wie den unbegnadigten, beinahe einftimmig gefor:[vie Anderen verrätheriſch gefangen, und blos deshalb“ Der „ a” vom 24. d. wird aus j 
Se. k. k. Male Antrag des Staatsminiſters denfoerte Reviſion des Preßgeſetzes folgen. Es wird dem zurückgehalten worden waren, um die Allirten zuſgemeldet, baren eſchießung Gosta’s in lips 
bisher nicht untergebrachten Beamten und Dienern der Senate ein Entwurf zur Annahme vorgelegt werden, [Conceſſionen zu zwingen; daß Lord Elgin alle ihre kräftigen und wirkſamen Weiſe fatifindet, daß man 
zufgelöſten Landesregierung und Landes⸗Baudirectionſdurch welchen die beſtehende Preßgeſetzgebung ſowohlſ Eröffnungen von ſich wies, bevor nicht die Gefangenen| oj¢ Einnahme dieſer Feſtung auch ohne einen Angriff 
in Salzburg und der aufgelaſſenen Krtis behörden infin Bezug auf Verwarnungen als auch in. Bezug aufſ herausgegeben wären; daß die chineſiſchen Behördenſvon der Seeſeite aus erwartet, 

Nieder e Defterreich, Ober Oeſterreich und Steiermark, Viktor Emanuel fol am 25, d. M. feine Rückreiſt 


Neueſte Nachrichten. 
Aus Peſth 24. Dez. wird gemeldet: Das Rund⸗ 


die nach zweimaliger Verurtheilung von Rechts wegen] Letztere mißhandeln ließen, um fie einzuſchüchtern, wäh: 
dann den trengebliebenen Beamten und Dienern derfeintretende Unterdrückung reformirt wird. Der Ber [rend ihre mitgefangenen Chinefen fic) ſehr menſchen⸗ nach Turin antreten. 
ehemaligen lombardiſchen Bett den eine Verlängerung [warnung fol von nun an eine Discuſſion zwiſchen demſfreundlich gegen fie bewieſen; daß Kung von einer : vfangenen königlichen Soldaten werden ſaͤmmt 
des Begünſtigungsjahres bis 31 Dec. 1861 allergnä⸗ Miniſter und dem Autor über den incriminirten Artikel, Beſetzung Pekings durch die Alliirten Anfangs Nichts] Den Piemonteſiſche Armee cingereibt, f 
digſt zu bewilligen gerubt. j ] fo wie eine Sanction des Minifterrathes vorbergeben.[tóren wollte, und erſt nachgab, als er ſich überzeugte, — — PRA 
Ihre k. Hoheit die durchlauchtz fie Frau Erzherzoe Die Unterdrückung eines Blattes {ol nach zweimaligen] daß Anſtalten zu einem Bombardement getroffen wur gseranewortiumer Redacteur: Dr. A. Woejet. 
gin Sophie baben den armen ab en, welche fid|BWerurtheilung nur dann erfolgen, wenn der Gerichts den; daß er dann auch die Gefangenen entließ, unp|uerzerhntb ter Mngefommenen und Abgereufen 
in dem unter der Leitung der Shift, vom armenſhof als Verſchärfung der Strafe dieſelbe beſondereſdaß die Plünderung des kaiſ. Sommer⸗Palaſtes nicht vom 26. 8 q 27. Decades 1860, 
Kinde Jeſu ſtebenden Schutzhauſe in Dötbing befinden, verfügt. ES iſt immerhin ein Sch itt weiter, wennimwenig Eindruck auf die kaiſ. Behörde gemacht zu ha⸗ gos — ari 4 2 DE ee aus 
eine namhafte Spende für den heil. Cbriſtabend gnä'ſauch kein großer; denn die discretionäre Gewalt bleibiſben ſcheint. Der größte Theil der Depeſchen peftebt Vabgeteiß: Gere Gutetefiger N mer Michele wel n Wi 
digſt zuſtellen laſſen. F nach wie vor maßgebend. — Das Gehalt der neuen aus der Correſpondenz zwischen Lord Elgin und Kung tewict. n 


kobicta przy sprzedazy ly2ki srebruéj w Krako- 
wie przytrzymang zostala która od swego daw- 
ego sluzbodawcy tytulem zaslugi jéj sig naleza- 
E otrzymaé miata. 
Nr. 51442. Einberufungs⸗Edikt. (2411.50 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei wird die uns 
betust in der Moldau ſich aufhaltende, nach Lemberg 
zuſtändige Helene Ruder aufgefordert binnen 3 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediets an gerechnet, 
in ihre Heimath zurückzukerren und ihre unbefugte Ab— 
weſenhet bei der Zuſtändigkeitsbehörde zu rechtfertigen, 
als ſonſten ch den Beſtimmungen des kaiſerl. Patentes 
vom 24. März 1832 wegen unbefugter Auswanderung 
gegen fie! vorgegangen werden würde. 

Lemsero, am 9. December 1860. 


WMmtsblatt. 


— 


Sc 


Skrzydina, dnia 4, Grudnia 1860. 


N. 45078. Einberufungs⸗Edict. (2410. 1)". 98224. Kundmachung 2358. 12 


Von der k. k. galiziichen Statthalterei werden die Bei der am 2. November l. J. in Fo'ge der aller: 
un efugt im Aus ande fi aufhaltenden nach Krakau zu [höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem: 
ſtänd ain taetiten Leid Fränkel und Joſef Mayerſber 1859 vorgenommenen 325ten, 326ſten und 327ſten 
Eilenberg, welche unde ic tet der Edict l Vorladung der Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serien 
Keak ur Landes⸗Rig erung vom 30. October 1859 3.13 1,305 und 434 gezogen worden. 

25324 nicht heimkebtrt find, wiederholt aufgefordert, kin: Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligat onen 
nen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſesſvon Nr. 32657 bis einſchließig 378 17 im Gapitalsbe- 
Edictes an getechnet, in ihre He math zurückzukehren, irage von 1,242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 
und ihre unbefugre A weſenheit bei der Zuſtändigkeits⸗ derabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachtrag lia 
bevörde zu rechtfeit gen, als fie ſonſt nach den Beſtim- eingereichten 4 Domeſtikal⸗-Obligationen der Stände 
mu gen des faif. Patentes vom 24. März 1832 aleſvon Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im 
undefugte Ausiw nderer behandelt werden würde. 


Lemberg, am 9. December 1860. nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20% kr. 


vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. 

(2407. 1-3 [G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von 

1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243,200 fl. 

und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 
24,864 fl. 

Die Serie Nr. 434 enthält böbmiſch⸗ſtändiſche Aera: 


N. 1793 jud. E diet. 


Vom k. k. Bezieksamte als Gerichte zu Alt⸗Sandez 
wird zur alluememen Kenntniß gebracht, daß, beim bie: 
figen k. k. Grieuee als geridtichen Depoſitenamte eine 
Kriegsdartehens-Obligatſon ddto. Lemberg vom 1. No:| . al : 
vember 1806 Me. 1717 über den Betrag 114 fl. 15 „[eial Obligationen von verſchiedenen Zunſenſuße von Nr. 
kr. auf den Namen des Franz Zikanin lautend, weld 147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage ven 
im Jubre 1513 an Michael Mareinkiewiez aus Mu-|! 157,476 fl. 22%, kr. und im Zunfenbetrage nach dem 
szyner Prop nation pächtet und zutetzt an Samu lſherar geſezten Fuße von 24,94 fl. 52 ½ ke. Die in 
Pineles cdit it, ſich in der Aufbewahrung befindet. [dieſen Serien enthaltenen Obligations⸗Nummern werden 

Da die Eigenthümer dieſer Kriegsdarlehens⸗Obligationſin eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 
ſowohl dem Namen als dem Wohnorte nach dieſem Ge⸗ Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen 
richte unbekannt find — fo werden dieſelben mittelſt ge-[»es allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den urz 
genwärtigen Ediets aufgefordert — binnen einem Sabre] pringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% 
und feds Wochen vor dieſem Gerichte zu erſcheinen undſ-M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 
ihre Rechte zur Behebung geitend zu machen, als ſonſtenſFinanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/3.-M. 
nach Verlauf dieſer Friſt dieſe Obligation als erbloſer[(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% 
Nach aß dem hohen Schatze in Eigenthum eingeantwortelſauf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
werden wird. umgewechſelt. f 

Ali⸗Sandez, am 24. November 1860. Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo: 
A fung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ 
N. 1719. Kundmachung. (2414. 1-3) O EA adi Ei 

Mit Bezugnahme auf das diesgerichtliche Ausfdeisen|macung enthaltenen Beſtimmungen 5%/oige auf Öfterr. 
vom 20. Jäan r l. J. tubrizirten Betreffs wird Ni- Währ. lautende Obligationen erfolgt. 
kel us Heinlein von Rauſchenberg hiemit für todt er“ Lemberg, am 15. November 1860. 
klärt und wird deſſen Vermögen den legitimirten nächſten 
Ecben deſſelden Hinausgegeben werden. 

Königl. Landesgericht. 

Neuſtandt a/D., am 14; December 1860. 


A 5 F 
3. 170.4eiv, Ediet. für das Verw.⸗Jahr 1861. 


Mom k. k. Bezirksamte zu Mielec als Abhandlungs] Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 
Inſtanz wid bekannt gemacht, es fei am 1. Novemberlift die Einkommenſteuer im Verw Jahre 1861 nach den: 
831 zu Tarnöw Bernhard Szaratek ogue letztwilligerſſelben Beſtemmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 
A ordnung gerftorben. Da der Aufenthalt der als ge-lauf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
f-Blidhe Erben eintritend an Kinder: Joſeph, Michälinaſ 1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 
ung Aloifia Sraratek dem Gerichte undekannt iff, feſvom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 
werden dieſel en auf efordert, ſich binnen eiuem Jahreſwar, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 
von dem unten angeſſtzten Tage an bei dieſem Geridt lin öſterr. Währung zu entrichten. 
zu melden, und ihre Erbserklärungen, widrigens die Ver“ In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein⸗ 
l ſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem fürſkomm enſteuer für das Verw.⸗Jabr 1861 hat das hohe 
fie aufgeſtellten Curator Hea. Dr. Bartosinski abge-] k. k. Fnanz⸗Miniſterium mit dem Decrete vom 11. 
handelt werden würde. October 1860 3. 4250, F.⸗M. Fo gendes angeordnet: 


1. 


3. 4081/Str. I. Kundmachung (2345. 17) 


(2409. 1-3) n Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 


die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe:]N. 3167. 


meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des- Direction in Krakau zu. 

Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über d 
kommen und der Anzeigen üder ſtehende Bezüge wird 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt, 
endlich 

hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der 
erften Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſe 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung der 
neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw.: 
Jahres 1860 ſtattzufinden. 


Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich 
verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kraknu, am 10. November 1860. 


J. 4081. 


Obwieszcz.enie. 


dotyczace sig podatku dochodowego W miescie 


y 


Krakowie na rok administracyjny 1861, 
Vedlug’ Najwyzszego Patentu z dnia 8. Paz- 


dziernika 1860 ma byé podatek dochodowy wraz 
z dodatkiem wojennym w roku administracyjnym 
1861 na tych samych zasadach w walucie austr 
pobierany, jakie w skutek Najwyzszego Patentu 
z dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra- 
eyjnym 1860 obowigzywaly i Obwieszczeniem c. 
Sapitaishetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrag . WIadzy obwodowéj 2 dnia 10. Listopada 1859 
N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemi 
Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen desſbyly. 

Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego 
na rok administracyjny 
finansowe dekretem 2 dnia 11. PaZdziernika 1860 
N. 4250/M.S. wydanym rozporzadzilo, co na- 
stepuje: 


1861 e. k. Ministeryum 


Fasyjom dochodu piérwszéj klasy t. j. 2 tych 
zarobkowosci, które podatkowi zarobkowemu 
podlegaja, jakotéz z dzierzaw majg sluzyé 
za podatawe na rok administracyjny 1861 
dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860 
w celu obliezenia czystego dochodu w prze- 
cieciu wypadajacego. 
Przepisy $$. 21 i 22 Najwyzszego Patentu 
z dnia 29, Pazdziernika 1849 r. co do po- 
datku dochodowego drugiéj klasy, t. J. od 
statych dochodów, maja byé zastósowane do 
kwot na rok administracyjny 1861, któren 
sig z dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, 
az dniem 31g0 Pazdziernika 1861 koñczy 
A a pn 

rowizye i renty, które pobierajgcy obowig- 
zany jest jako dochód trzeciéj klasy oznajmié 


t. j. takowe, które nie pochodza ani 2 pro- 
centöw od obligacyi publieznych, ina: 


wych lub stanowych, ani téz z kapitalów na 


nieruchomych dobrach podatek oplacajacych, 
albo nareszcie na przedsiebiorstwach podat- 
kowi podlegajacych hipotecznie zabezpieczo- 
nych, powinny byé na rok admi istracyjuy 
1861 wykazane podlug stanu majatku i do- 
chodu w dniu 31. Pazdziernika 1860 istnie- 
igcego. 

Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi 
i oznajmien, jakotéz oznaczenie kwoty po- 
datkowéj nastapi ze strony c. k. Wladzy ob- 
wodowéj, rozstrzyganie zus rekursów prze- 
ciw wymiarowi podatku przez c. k. Wladze 
obwodowa uskutecznionemu, przystoi Wyso- 
kiéj c. k, Dyrekcyi krajowéj dochodów akar- 
bowych. 

Termin do skladania fasyi dochodów i oznaj- 
mien wzgledem st lych poboröw ustanawia 
sig do dnia ostatniego Grudnia 1860 r, na- 
reszcie 

w razie, gdyby nalezytosé podatku dochodo- 
wego na rok administracyjny 1861 przed 


Mielec, am 14, September 1860. 1. Den Bekenntniſſen des Enfommens der erſten uplywem terminu placenia pierwszéj raty nic 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen: byla jeszcze przepisana, natenczas az do prze- 
den Gewerben und den Pachtungen, find für das pisania nowéj nalezytosei, pobór i przymu- 

3. 5359. Kundmachung. (2406. 2-3) Verw. Jahr 1861 die Erträgniffe und Ausgaben sowe sciggnienie tego podatku nastapi we- 
der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung dlug nalezytosci roku administracyjnego 1860 
Vom Tarnower k. k. ſtädt. delegirten B zicks⸗Ge⸗ des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde ¿ul Potrzebne blankiety do przedlozenia fasyi i 
richte w rd hiemit bekannt gegeben, daß mit Entſcheidung legen. oznajmien wydawane beda Stronom podatkowi pod- 
des Tarnower k. k. Kreisgerichtes ddto. 23. Mai l. J] 2. Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des a. hllegajgcym bezplatnie w urzedach gminnych. 
u. 4644 Andreas Mack für wahnſinnig erkälrt und daß Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe⸗ C. k. Wiadza obwodowa. 
für ihn von hieraus der Herr Auguſt Mack als Curator bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. Kraków ania 10. Listopada 1860, 
aufgeftellt wurden. von ſtehenden Bezügen find auch die von ſolchen E ; 7 
Tarnów, am 15. December 1860. Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November 
— * 1860 beainnt und am 31. October 1861 endet, N. 3167. Ediet. (2405. 3) 
5 fälligen Beträgen anzuwenden. EN 18 gums 
N. 3156. Ediet. (2404. 2-3)| 3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche Vom k. k. Beziksante reg una wir hiemit be⸗ 
: der Verpflichtung des Bezugs berechtigten zur Gin-[fannt gemacht, daß im Jahre 1859 ein Betrag von 
Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder vonſ!0 fl. 50 kr. ö. W. in Mszana dolna auf dem Markte 
Kenntniß gebracht, daß cine Weibsperſen im Jahre 1856 Staats-, öffentlichen Fonds⸗ und ſtändiſchen Dbli-[gefunden worden iſt. i 
beim Verkaufe eines fi bernen Ef.offets in Krakau be⸗ gationen herrühren, noch von Capitalien, welche Da dieſem Bezirksamte der Eigenthümer dieſes Gel⸗ 
treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ des unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit aufgefordert, 
Din herrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſindſtinnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes 
erhalten zu haben behauptet, für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des] Edictes in, die Krakauer ämtliche Zeitung ſich hieramts 

Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. zu melden, und fein Recht auf dieſes Geld nachzuweiſen, 

des erwähnten ſilbernen Eßtöffes hat nicht nachweiſenf 4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſteuung derſwidrigens die Folgen des §. 358 der Strafprozeß⸗Ord⸗ 

können, fu wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufge: Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuerſnung eintreten würde, 

ferert, rinnen einem Jahre von der dritten Einſchauung dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der Vom k. k. Bezirksamte. 

dieſes Edictes in die s Fi. n a k. k. Rreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung übel Skrzydina, am 27. November 1860. 

amts zu melden, und fein Re t auf diefen el nad: 

zuweiſen, wittigens die Folgen des $. 358 der Strafe Meteorologiſche Beobachtungen at — — 

Proz ßordnung eintreten werden. 1860 la eS Temperatur Speciſi che Micgtung und Start: Zuſtand Erſcheinungen arme m 
ATA A do, RN i‘ en Seal ent re [reia ves der Atmosphäre in der Luft i 

N. 3156 Edvkt S (19 Meaum rer | Reaumur | per tuft : sae | de 
e * 3 . 3 , IAS 3. 9 N | 

C. k. Urzad powiatewy w Skrzydlnie podaje * 10 2 11 | + 04 | 90 rit 9 — heitter Schnee — 12 ¡491 

do publicznéj wiadomosci, iz w roku 1856 pewnal2 |6| 2 98 — 2 81 „% ſchwach | 


In der Buchdruckerei des „CIA8.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother, 


E dy kt 


C. k. Urzad powiatowy w Sktzydlnéj podaje 


as Gin [do publicznéj wiadomosci, ig w roku 1859 zna- 


leziona zostala kwota 10 z1r. 50 kr. W. a. W Mszanie 
olnéj na jarmarku. 

Gdy wlasciciel téj kwoty temuz urzedowi po- 
wiatowemu wiadomem niejest, przeto wzywa sie 
tenze aby sie w ciagu roku od dnia trzeciego 
zamieszezenia edyktu w gazecie urzedowéj kra- 
kowskiéj do tutejszego c. k. Powiatu zgtosil i 
prawo swoje do téjze kwoty udowodnil, w prze- 
ciwnym bowiem razie skutki $. 358 Ustaw o po- 
stepowaniu karnym nastgpieby musialy. 

Z c. k. Urzedu powiatowego. 

Skrzydlna, dnia 27. Listopoda 1860. 


Wiener - Börse - Bericht 
von 24. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Nee Stasies. 


Mer Blaare 
jn Den. W. zu dw für 100 l. 58 — 5825 
zus dem Nattenal⸗Anleben zu 5% für 100 l. 76 — 76.50 
zom Jahre 1951, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . — 
Hetalligues zu Ses für 100 fl. 64 — 63.23 
dito. AV % für 100 f 5450 35 — 
ait Verlofung v. 3. 1839 für 100 l. 108 — 109 — 
„ 1884 für 100 fl. 87.50 88 
. „ 1860 far 100 fl. 81.— 85, — 
Somo-StentenfGeine u 41 L. austr. 1725 1750 
. Ber Kronländer. 
pundentlaſtungs⸗Obfigatt ru : 
ron Nied. Denerr. yu 5% für 100 Ho. cop 87 — 88.— 
von Mähren zu 5% für 100 l. Si.— 85 50 
don Schleſien zu 5% für 100 wu. $550 86 — 
don Steien mark zu 3% für 100 1111 87. N 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 97.— —— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88 — 89.— 
don Ungarn zu 5% für WO fl. 67 — 6750 
een Tem. Ban. Kroat. u. Sl. 1 See füt 100 fl. 665 — 65.50 
son Galizien zu 5% für 100 fl. 03.25 63.73 
don Gtedend. u. Bukowina zu 5% für 100 Gd . 6275 6352 
A c tien. 
ler Matimalbonts . dea «1 oer pr. St. 733.— 135 — 
zer Gretit-Antali für Handel und Gewerbe ji 
n 169.40 369 60 
er Nled. GA. Fscompte- Pefellid. zu 500 , ö. W 55 — 572 — 
ley Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM. 1968 — 1970 — 
der Saats⸗Kiſendahn⸗Geſellſch. zu 200 A. CM 
r Re 283 50 284.— 
zer Kaif. Eliſabeth⸗ Bahn zu 100 fl. CW. 183 — 83 50 
er Süd- nerdd. Verbind.⸗B. zu MON. G . 11 50 111.— 
er Theis b. zu 200 fl. EM. mit 14% fl. (70% Kun. 47 — 147 — 
et ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Ceutt.⸗ital. Uy rt 
ſendahn zu 200 fl. of Wábr. oder 506 Fr. 
fe 120" (Oe Bi}... 0.00 cee. DEU MIES 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. Say. 
mit 120 fl. (60%) Einzahlung 149.50 150 — 
ex öflerr. Donaudampfſchifffabrts⸗Geſellſchaf! zu 
500 fl. Ce nr — 387 — 
‚es öflerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 120.— 140 — 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. N. 370. — 350 — 
er Wiener Dampimúbl - Aftien - Geſellſchaft qu 


500 fl. öſterr Wä br. — DO 
der 6 fica ju 5 fi it 100 fl 9 
läyrig zu ur l.. 9.— 100 — 
Rationalbant J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97 — 9750 
auf CM. [ verlosbar zu 3, für 100 fl. Si 88.50 
et Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. $950 100.— 
ut öſterr. Wäb. ) verloabar iu 5 für 100 fl. 84 30 84.50 
Haliz. Kredit- Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 84.50 85.50 
Lore 
er Gredit- Anſtalt far Handel und Fewerde zu 
100 A. oͤſterr. Währung. . 107 — 107.50 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. G2. BE— 95.50 
Trieſter S adt-Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. 111.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 35.75 3625 
Idertzazy % . GOI}. ICS RR 86.50 87 — 
Salm yu 40 DIR ¿IA a ¿5— 3825 
Zalſſu zu 40 am an dark 3650 37 — 
Slary TET | | A 3450 35.— 
St. Genots qu 40 ipl Belated ee 3675 37.— 
Pindifdgrdy zu 20 Uy. UN i 2050 91— 
Baldflein qu 30 Ballast Tn 2650 20 25 
A „ ö aue wot O 14 50 14 75 
2 Viouare. 
Bant-(Plag-)Econre 
iwgSdurg, für 100 A, ſüddeutſcher Währ. 3% 120 120 60 
frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. ihr 24. 12075 120.90 
damburg, für 100 M. B. 24 ans. 106,35 106.50 
london, für 10 Bf. Sterl. 44. 140 25 141.25 
tario, ür 100 Franken 3 .... 55 80 65 90 
Cours der Geldſorten. c 
Geld Baare 

alf. Wün- Dulaten .. . 6 fl. 43% Mir. 6 A. 68— NE 

„vollwichtige Duf. . 6 fl. —40 „ 6 fl. 67— , 

eee 18 fl —30 19 fl. 45— ,, 

Lapoltoneb “or 10 fl. —68 11 1 29— „ 

Rif. Swpertale- 10 fl. —95 11 f. 56 . 


— NCAA, —— TO ATA TS — 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Abgang von Krakau 
tad Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmtttage. 
dach Grantca (Warſchau) 7 Ubr Früb, 3 ubr 45 Min Nam. 
Rad Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
816 Ofirau und äber Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Me 
nuten Bormittags. a 
Nach Ries 16w 8,35 Früh, (ankunft 11,51 Mittags): nach 
Przemysl 10 Uhr 30 Min. Bormit, 8 Ubr 40 Min. 
Abende. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 
Rach Wieliczfa 7 Uhr 20 Min. Früh. 
Abgang von Wien 
doc Krakau 1 Uhr Mergene. 8 UN 34 Minuten Nbende. 


Abgang von “Fran 4 
had Krakau tt Ubr Vormiitas!. r 
Abgang von Myslowig 
tad Kr tu I Uhr 15 oe ex: y 
Abgang * ezakowa 
nach Granica 10 Ahr 15 Y. Bor 7 Wh 56 meat, 


und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
nac Srjebinia 7 WH 23 M. Arg, 2 Ubr 23 M. Rede, 
Abgang von Srantea 
a Siege tere uhr 30 m Früh, Y uhr Borm, 2 Uh: 
6 Ain Nachmitt. 
Cutontt in Krakau 
Bon Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abend 
Bon Myslomig (Breslau) und Sranica (Warſchau) 9 Ul r 
45 Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Whends. 


kaufe d. Tage en Arau und iber Oderberg aus Preußen 5Ubr 27 N. Abbe 


Aus oo angen (Abgang 2,25 Nahm.) 8, 40 Abende, aus 
riemysl (Abgang 8 Ubr 15 Min. Abends. 7 Uhr 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 

ME M., ert, a en Vibenda 2 


